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1 Vorwort 

Der vorliegende Kurzbericht widmet sich den Ergebnissen aus der LCH-Arbeitszeiterhebung 2019 für 

den Kanton Zürich. Die Analyse beschränkt sich auf Lehrpersonen. Die kantonalen Ergebnisse werden 

jeweils den Gesamtergebnissen (ganze Deutschschweiz, Werte jeweils mit blauer Schrift) gegenüber-

gestellt. Alle Informationen zum Vorgehen finden sich im Hauptbericht. Die kantonalen Ergebnisse 

sind zudem in einem separaten Excel-Dokument dargestellt. 

2 Kantonale Rahmenbedingungen 

Im Kanton Zürich liegt die Referenz-Arbeitszeit mit �í�Z�õ32 Stunden etwas über dem Deutschschweizer 

Durchschnitt (1�Z916 Stunden). Mit 28-29 Lektionen für eine Vollzeitstelle in der Volksschule weist der 

Kanton eine durchschnittlich tiefe Pflichtstundenzahl aus. Das BFS weist für das Schuljahr 2016/17 

�í�ô�Z�ì�ï�ò��Lehrpersonen auf den Stufen Kindergarten bis Sekundarstufe II aus (inkl. SHP). Auf denselben 

Stufen beträgt das gesamt Anstellungsvolumen 11'990 Vollzeitäquivalente (VZÄ). Damit lässt sich 

das durchschnittliche Arbeitspensum im Umfang von 66.5 Stellenprozente ermitteln, welches leicht 

über dem Deutschschweizer Mittelwert (64.6 Stellenprozente) lieg. Auf Kindergartenstufe werden in 

der Regel maximal 24 Lektionen (inkl. Klassenlehrerstunde) unterrichtet, was einer 88%-Anstellung 

entspricht. Im Beobachtungszeitraum vom 02.10.2017 bis 30.09.2018 fielen im Kanton Zürich 191 

Unterrichtstage, was zwei Tage mehr sind als im Deutschschweizer Mittel  (189 Unterrichtstage). 

Tabelle 1: Kantonale Rahmenbedingungen 

Kantonale Referenz-Arbeitszeit �í�Z�õ32 Stunden (DCH 1�Z916) 

Lektionen für ein Vollpensum KG 30, PS 28/29, Sek I 28, Sek II 22-26 

Durchschnittliches Pensum 66.5 Stellenprozente (DCH: 64.6) 

Einführung Lehrplan 21 Schuljahr 2018/19 

Anzahl Unterrichtstage im Beobachtungszeitraum 191 (DCH: 189) 

3 Beschreibung der Stichprobe 

Insgesamt beteiligten sich 905 Lehrpersonen aus dem Kanton Zürich ���v�������Œ�����•���[�í9. Dies entspricht 

5.0% aller Lehrpersonen (inkl. SHP) auf den Stufen Kindergarten bis Sekundarstufe II (14.4%).1 Auf 

der Sekundarstufe I und der Berufsfachschulstufe sind weniger als 2% der Lehrpersonen repräsen-

tiert. Auf den anderen Stufen sind es zwischen 5.6% und 8.9%, die somit repräsentativ vertreten 

sind.2   

Die Verteilung nach Stufe ist in Tabelle 2 dargestellt. Zu beachten sind die teils kleinen Fallzahlen 

(Berufsfachschule, Brückenangebote, Fachmittelschulen, Musikschulen und Sonderschulen. Im Ver-

gleich zur Gesamtstichprobe (Deutschschweiz) sind die Kindergartenstufe und das Gymnasium über- 

und die Sekundarstufe I untervertreten. Die Verteilung nach Funktionen (Tabelle 3) sind gegenüber 

                                                             

1  ���]�����š�]���(�����Y�µ�}�š�����]�•�š���]�v�����Œ�•�š���Œ���>�]�v�]���������Œ���µ�(���Ì�µ�Œ�º���l�Ì�µ�(�º�Z�Œ���v�U�������•�•���(�º�Œ�����]�������•���[�í�ô���o�����]�P�o�]���Z���À�}�v��14% der Lehrpersonen 
(inkl. SHP) gültige Emailadressen zur Verfügung gestellt werden konnten. 

2   Nach Hartwig und Mußmann muss die Stichprobe 3% der Grundgesamtheit entsprechen, um als repräsentativ zu 
gelten. Hartwig, Thomas, Mußmann, Frank (2018). Zeiterfassungsstudien zur Arbeitszeit von Lehrkräften in 
Deutschland. Konzepte, Methoden und Ergebnisse von Studien zur Arbeitszeiten und Arbeitsverteilung im histori-
schen Vergleich. Göttingen: GOEDOC, Dokumenten- und Publikationsserver der Georg-August-Universität. 


